Gemeinde Rennau

Verwaltungsvorlage Vorlagen-Nr.: 016/25
Fachbereich: Bauen und Ordnung Datum: 24.01.2025
Tagesordnungspunkt
Abschluss von OD-Vereinbarungen fir die Ortsdurchfahrt der Landesstral3e L 294 und
L 297 in Rennau und Rottorf
. Beschluss . .

Vorgesehene Beratungsfolge: geandert Abstimmungsergebnis
Datum Gremium Status Ja Nein Ja Nein | Enth.
19.02.2025 VA Rennau no
12.03.2025 GR Rennau 0
Finanzielle Auswirkungen Verantwortlichkeit

. . . Gemeinde-
Ergebnishaushalt [] |Kosten keine EUR gefertigt: direktor:
Finanzhaushalt 1 |Produkt

gez. Nitsche gez. Nitsche

Kostenstelle Sachkonto
Ansatz EUR | verfigbar EUR (Nitsche) (Nitsche)

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Rennau beschliel3t, die vorgelegten OD-Vereinbarungen fir
die Landesstrafl3en L 294 und L 297 fur die Ortsdurchfahrten (OD) in Rennau und Rottorf mit
dem Land Niedersachsen abzuschlie3en.

Der Verwaltungsausschuss bereitet die Beschlussfassung entsprechend vor.

Sach- und Rechtslage:

Fur die Ortsdurchfahrten im Zuge der LandesstraBen L 294 und L 297 in Rennau und Rottorf
besteht aktuell lediglich die OD-Vereinbarung aus dem Jahr 1978. Diese in die Jahre gekom-
mene Vereinbarung soll durch die vorgelegten OD-Vereinbarungen ersetzt werden. Die OD-
Vereinbarungen regeln die straRenrechtlichen Rechte und Pflichten zwischen dem Land Nie-
dersachsen und der Gemeinde Rennau als jeweils zustdndige StralRenbaulasttrager in den
Ortsdurchfahrten Rennau und Rottorf fir den Verlauf der Landesstra3en L 294 und L 297. Der
Wasserverband Vorsfelde und Umgebung (WVV) zeichnet die Vereinbarungen mit, da der
WVV Betreiber der Abwasseranlagen ist und das auf den LandesstraRen anfallende Regen-
wasser in die Kanalisation des WVV eingeleitet wird. Die OD-Vereinbarung soll zudem neu
gefasst werden, da die Zustandigkeiten bisher nicht ausreichend geregelt sind, bzw. es noch
gar keine Regelung fur die Regenwasserentwasserung mit dem Wasserverband Vorsfelde und
Umgebung gibt. Es wird empfohlen beide Vereinbarungen abzuschliel3en

Anlagen:

e Entwurf der OD-Vereinbarungen fur die Ortsdurchfahrten in Rennau und Rottorf
e Bisherige OD-Vereinbarung aus dem Jahr 1978
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Zwischen

dem Land Niedersachsen, vertreten durch die Niedersachsische Landesbehorde fur StraRenbau

und

und

Verkehr, Geschaftsbereich Wolfenbuttel, nachstehend ,Strallenbauverwaltung“ genannt,

der Gemeinde Rennau, vertreten durch den Biirgermeister und den Gemeindedirektor, nachste-
hend ,Gemeinde“ genannt,

und

dem Wasserverband Vorsfelde und Umgebung, dieser vertreten durch die Geschéftsfiihrung,
nachstehend ,,Wasserverband“ genannt,

wird folgende

Vereinbarung

geschlossen:

§1

Gegenstand der Vereinbarung

Die Gemeinde, der Wasserverband und die Stral3enbauverwaltung kommen Uberein, die
Zustandigkeiten fur die Ortsdurchfahrt Rottorf im Zuge der L294 von Station 110-1741 bis
Station 120-604 festzulegen.

Sollten sich die OD-Grenzen im Laufe der Zeit andern, so sind die neuen Grenzen mal3ge-
bend fur die Vereinbarung.

Grundlagen der Vereinbarung sind das Niederséchsische StralBengesetz (NStrG), die Orts-
durchfahrtsrichtlinien (ODR) und die sonst fir die Strallenbauverwaltung geltenden Vor-
schriften und Richtlinien.

§2

Oberflachenentwasserungsanlagen

Fahrbahn, Gehweg, und der sonstige StralRenkorper werden wie bisher tber Stral3enab-
laufe und Anschlussleitungen in den Regenwasserkanal des Wasserverbandes entwassert.
Soweit die Entwasserungsanlagen im Bereich der Grundflachen der Straf3enbauverwaltung
liegen oder verlegt werden, regeln sich die gegenseitigen Rechte und Pflichten in Bezug auf
diese Benutzung nach dem dafir bestehenden oder noch abzuschlie3enden Nutzungsver-
trag.

Bei einer erforderlichen werdenden Erneuerung des Regenwasserkanals tibernimmt die
Stral3enbauverwaltung, nach den zurzeit giltigen OD-Richtlinien (ODR), einen einmaligen
Beitrag von 233,00 € je Ifdm Stral3e (Zustandigkeit Wasserverband) und einen einmaligen
Betrag von 744,00 € pro StraRenablaufanschlussleitung (Zustandigkeit Gemeinde).

Dem Wasserverband obliegt die Unterhaltung der Regenwasserkanalisation. Die betriebli-
che Unterhaltung der StraBenabléufe (incl. der Reinigung) einschlief3lich der entsprechen-
den Zuleitungen zum Kanal obliegt der Gemeinde.



3. Die Gemeinde verpflichtet sich, das Stral3enwasser fur die Stral3enbauverwaltung unent-
geltlich in die Regenwasserkanalisation einzuleiten. Der Wasserverband verpflichtet sich,
das StraRenwasser schadlos abzufiihren.

4. Werden nachtraglich MalRnahmen an der Anlage wegen normativ oder in allgemein aner-
kannten Regeln der Technik vorgeschriebener Umweltanforderungen erforderlich, so betei-
ligt sich die StralRenbauverwaltung an den Kosten bis zu einem Betrag, den sie bei Durch-
fuhrung einer eigenen StralRenoberflachenentwasserung hétte aufwenden missen; anfal-
lende Mehrunterhaltungskosten sind damit abgegolten.

§3

StralRenbeleuchtung

Die Gemeinde tragt die Kosten fur die Unterhaltung und den Betrieb der StraRenbeleuchtung.

§4

Bepflanzung

Die Unterhaltung der Grunflachen und der vorhandenen Bepflanzung obliegt der Gemeinde.

85
Baulast

1. Die StraRenbaulast an den fertig gestellten Straf3enteilen richtet sich nach den gesetzlichen
Bestimmungen.

2. Es besteht Ubereinstimmung, dass die Baulast (Eigentum, Unterhaltung und Verkehrssiche-
rung) an den Gehwegen, den Parkbuchten, den befestigten und unbefestigten Nebenfla-
chen und der Bepflanzung der Gemeinde obliegt.

3. Die Baulast (Eigentum, Unterhaltung und Verkehrssicherung) des Regenwasserkanals ob-
liegt dem Wasserverband.



§6

Schriftform

Anderungen und Erganzungen zu dieser Vereinbarung bediirfen der Schriftform.

Gemeinde Rennau

Rennau, den

Burgermeister / Gemeindedirektor

Wasserverband Vorsfelde und Umgebung

Vorsfelde, den

StralRenbauverwaltung
Wolfenbdttel, den

Der Leiter der Nieders. Landesbehorde
fur StralRenbau und Verkehr
Geschaftsbereich Wolfenblittel

Geschaftsfuhrer des Wasserverbandes Vorsfelde



Legende:

— Ortsdurchfahrt

Ortstafel
(&) Netzknoten

(| Abschnitt

2025

(GeobasisdalenlClLGLNI2025)

[ ES—
0 50 100 150m
Geofachdaten © NLSTBV 2025

Malfl3stab:
1:5000



KossAlexandraNLSTBV
Schreibmaschine
Rottorf

KossAlexandraNLSTBV
Textfeld
L 294

KossAlexandraNLSTBV
Textfeld
1743

KossAlexandraNLSTBV
Rechteck

KossAlexandraNLSTBV
Linie

KossAlexandraNLSTBV
Oval

KossAlexandraNLSTBV
Oval

KossAlexandraNLSTBV
Linie

KossAlexandraNLSTBV
Textfeld
1741

KossAlexandraNLSTBV
Vieleck

KossAlexandraNLSTBV
Textfeld
120

KossAlexandraNLSTBV
Textfeld
L 294

KossAlexandraNLSTBV
Textfeld
642

KossAlexandraNLSTBV
Rechteck

KossAlexandraNLSTBV
Linie

KossAlexandraNLSTBV
Oval

KossAlexandraNLSTBV
Linie

KossAlexandraNLSTBV
Textfeld
604

KossAlexandraNLSTBV
Vieleck

KossAlexandraNLSTBV
Textfeld
110

KossAlexandraNLSTBV
Textfeld
K51

KossAlexandraNLSTBV
Textfeld
10

KossAlexandraNLSTBV
Textfeld
L 294

KossAlexandraNLSTBV
Oval

KossAlexandraNLSTBV
Linie

KossAlexandraNLSTBV
Linie

KossAlexandraNLSTBV
Linie

KossAlexandraNLSTBV
Textfeld
L294-110-1959

KossAlexandraNLSTBV
Textfeld
Ortsdurchfahrten
2025

Koß, Alexandra
Textfeld
Legende:

               Ortsdurchfahrt

                       Ortstafel

                       Netzknoten

                       Abschnitt



KossAlexandraNLSTBV
Oval

KossAlexandraNLSTBV
Linie

KossAlexandraNLSTBV
Vieleck

KossAlexandraNLSTBV
Rechteck

KossAlexandraNLSTBV
Linie

KossAlexandraNLSTBV
Oval

KossAlexandraNLSTBV
Linie

KossAlexandraNLSTBV
Linie

KossAlexandraNLSTBV
Textfeld


Zwischen

dem Land Niedersachsen, vertreten durch die Niedersachsische Landesbehorde fur StraRenbau

und Verkehr, Geschaftsbereich Wolfenbuttel, nachstehend ,StraRenbauverwaltung“ genannt,

und

der Gemeinde Rennau, vertreten durch den Biirgermeister und den Gemeindedirektor, nachste-

hend ,Gemeinde“ genannt,
und

dem Wasserverband Vorsfelde und Umgebung, dieser vertreten durch die Geschéftsfiihrung,
nachstehend ,,Wasserverband“ genannt,

wird folgende

Vereinbarung

geschlossen:

§1

Gegenstand der Vereinbarung

Die Gemeinde, der Wasserverband und die Stral3enbauverwaltung kommen Uberein, die
Zustandigkeiten fir die Ortsdurchfahrt Rennau im Zuge der L294 von Station 90-3688 bis
Station 110-445 und fur die L297 von Station 41-1553 bis Station 41-1746 festzulegen.

Sollten sich die OD-Grenzen im Laufe der Zeit andern, so sind die neuen Grenzen mal3ge-
bend fur die Vereinbarung.

Grundlagen der Vereinbarung sind das Niederséchsische StralBengesetz (NStrG), die Orts-
durchfahrtsrichtlinien (ODR) und die sonst fir die Stral3enbauverwaltung geltenden Vor-
schriften und Richtlinien.

§2

Oberflachenentwasserungsanlagen

Fahrbahn, Gehweg, und der sonstige StralRenkorper werden wie bisher tber Stral3enab-
laufe und Anschlussleitungen in den Regenwasserkanal des Wasserverbandes entwassert.
Soweit die Entwasserungsanlagen im Bereich der Grundflachen der StraRenbauverwaltung
liegen oder verlegt werden, regeln sich die gegenseitigen Rechte und Pflichten in Bezug auf
diese Benutzung nach dem dafir bestehenden oder noch abzuschliel3enden Nutzungsver-
trag.

Bei einer erforderlichen werdenden Erneuerung des Regenwasserkanals tibernimmt die
Stral3enbauverwaltung, nach den zurzeit giltigen OD-Richtlinien (ODR), einen einmaligen
Beitrag von 233,00 € je Ifdm Straf3e (Zustandigkeit Wasserverband) und einen einmaligen
Betrag von 744,00 € pro Stra3enablaufanschlussleitung (Zustandigkeit Gemeinde).

Dem Wasserverband obliegt die Unterhaltung der Regenwasserkanalisation. Die betriebli-
che Unterhaltung der Straenabléufe (incl. der Reinigung) einschliel3lich der entsprechen-
den Zuleitungen zum Kanal obliegt der Gemeinde.



3. Die Gemeinde verpflichtet sich, das Stral3enwasser fur die Stral3enbauverwaltung unent-
geltlich in die Regenwasserkanalisation einzuleiten. Der Wasserverband verpflichtet sich,
das StraRenwasser schadlos abzufiihren.

4. Werden nachtraglich MalRnahmen an der Anlage wegen normativ oder in allgemein aner-
kannten Regeln der Technik vorgeschriebener Umweltanforderungen erforderlich, so betei-
ligt sich die StralRenbauverwaltung an den Kosten bis zu einem Betrag, den sie bei Durch-
fuhrung einer eigenen StralRenoberflachenentwésserung hatte aufwenden missen; anfal-
lende Mehrunterhaltungskosten sind damit abgegolten.

§3

StraRenbeleuchtung

Die Gemeinde tragt die Kosten fur die Unterhaltung und den Betrieb der StralRenbeleuchtung.

§4

Bepflanzung

Die Unterhaltung der Grinflachen und der vorhandenen Bepflanzung obliegt der Gemeinde.

85
Baulast

1. Die StraRenbaulast an den fertig gestellten Straf3enteilen richtet sich nach den gesetzlichen
Bestimmungen.

2. Es besteht Ubereinstimmung, dass die Baulast (Eigentum, Unterhaltung und Verkehrssiche-
rung) an den Gehwegen, den Parkbuchten, den befestigten und unbefestigten Nebenfla-
chen und der Bepflanzung der Gemeinde obliegt.

3. Die Baulast (Eigentum, Unterhaltung und Verkehrssicherung) des Regenwasserkanals ob-
liegt dem Wasserverband.

4. Die Baulast (Eigentum, Unterhaltung und Verkehrssicherung) an dem Gehweg und der
Parkbucht auf der Stidseite der L294 von Station 110--445 bis Station 110-497 auf3erhalb
der OD obliegt ebenfalls der Gemeinde.

Die bauliche und betriebliche Unterhaltung bzw. Erneuerung der Oberflachenentwésse-
rungsanlage wird analog des 82 dieser Vereinbarung durchgefihrt.



§6

Schriftform

Anderungen und Erganzungen zu dieser Vereinbarung bedurfen der Schriftform.

Gemeinde Rennau

Rennau, den

Burgermeister / Gemeindedirektor

Wasserverband Vorsfelde und Umgebung

Vorsfelde, den

StralRenbauverwaltung
Wolfenbdttel, den

Der Leiter der Nieders. Landesbehorde
fur StralRenbau und Verkehr
Geschaftsbereich Wolfenbittel

Geschaftsfuhrer des Wasserverbandes Vorsfelde
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Zwischen
dem Land Niedersachsen, Verwaltung der LandesstraBen, vertreten durch
den Vorstand des StraBenbauamtes Wolfenbiittel,

nachstehend Land

und

der Gemeinde Rennau,
vertreten durch den Biirgermeister und den Gemeindedirektor,

nachstehend Gemeinde genannt,
wird folgende

Vereinbarung

geschlossen:

§ 1

(1) Gegenstand der Vereinbarung ist der Ausbau der Ortsdurchfahrt der
LandesstraBen 294 und 297 im Gebiet der Gemeinde Rennau von
km 30,951 bis km 31,700 und von km 0,000 bis km 0,227.

(2) Grundlagen der Vereinbarung sind:

a) der vom StraBenbauamt aufgestellte RBE-Entwurf vom 14.12.1976
und der Entwurf vom 15.11.1977

b} das Nieders. StraBengesetz (NStrG) vom 1%.12.4962 (NGuVBL Nr. 33
vom 19-12.62) -

¢) die Richtlinien fiir die rechtliche Behandlung von Ortsdurchfahrten
der Landes- und KreisstraBen und von Ortsumgehungen von Landes-/Kreis-
- NStrG - OD-Richtlinien (gemeinsamer RunderlafB des Nds. MIWuV
des Nds. FinM, des Nds. MdI und des Nds SozM vom 1.12.66, Nds.
MBl. Nr. 2/67, Seite 22 ff) soweit nachstehend keine abweichenden

Regelungen getroffen werden.

d) die Verordnung iber Kreuzungsanlagen im Zuge Sffentlicher StraBen
(StraBenkreuzungsverordnung - StrKrV0) vom 24.41.76 (Nds.GVBl.Nr.36/1976)

e) die vom Straflenbauamt sufgestellten Berechnungen zur Ermittlung

der anteiligen Kosten der Gemeinde.

- 2 =



-2 -
§ 2

(1) Das Land und die Gemeinde sind Baulasttriger fiir das unter § 1 (1)
penannte Bauvorhaben. Durch diese Vereinbarung sollten die gegen-
seitigen Verpflichtungen, die sich aus dem Bauvorhaben ergeben,
festgelegt und gegeneinander abgegrenzt werden.

Die Inanspruchnahme von S{rafengelinde fiir die Anlage der von
der Gemeinde geplanten Regenwasserleitung (Kanalisation) darf jedoch
erst nach AbschluB eines besonderen Gestattungsvertrages zwischen

den Partnern dieser Vereinbarung erfolgen.

(2) Die Gemeinde trdgt im Rahmen des Bauvorhabens die Kosten fiir

a) die Herstellung neuer Gehwege und Parkplidtze, soweit sie nicht vom
Land verdringt werden und die Befestigung der Flichen zwischen

& Gehweg und Anliegergrundstiicken,

b) das Verlegen von Versorgungsleitungen fiir Elt, Wasser, Gas sowie
der Schmutzwasserkanalisation, soweit erforderlich und nicht von den
Versorgungstrégern selbst auszufiihren, einschliefilich der Verdnderung

von Hydranten, Schiebern und Schichten,
¢c) die Beleuchtung, soweit vorgesehen,

d) die Herstellung ven Stiitzmauern, Futtermauern und sonstigen Schutz-

einrichtungen (nach MaBgabe von Nr. 1ila der OD-Richtlinien),

e) die Vertinderung von Zufahriten und Zugingen (nach MaBgabe der Nr. 21a
der OD-Richtlinien),

f) die Verbreiterung der (verdriingten) Gehwege sowie die Verbesserung
F der Beschaffenheit im Vergleich zu dem Zustand vor dem Ausbau
der Ortsdurchfahrt,

g) fiir die Aufnahme des Oberflichenwassers der L 294/L 297 hat die
Gemeinde Rennau gemidl der OD-Vereinbarung vom Dezember 197% den
Kostenanteil von 54.750,00 DM erhalten.

Unter Zugrundelegung der OD-Richtlinien zahlte das Land 75,00 DM/m
Ortsdurchfahrt. Mit diesem Betrag ist audh die Zuleitung zum Vor-
fluter und die Unterhaltung der Kanalisation abgegolten. Die
Gemeinde verpflichtet sich, auf Lebensdauer der Anlage unwider-
ruflich, das auf der Fahrbahn der Ortsdurchfahrt anfallende Ober-
flédchenwasser sowie das bei der Entwisserung des StraBenkdrpers
anfallende Wasser unentgeltlich in die Kanalisation aufzunehmen.

(nach MaBgabe der Nr. 13 der OD-Richtlinien)

.



L.

<

-3 -

(2) h) die Herstellung von neuen Hochbordanlagen.

(%) Das Land triégt die Kosten fiir

a) den Ausbau und die Verbreiterung der Fahrbahn einschl. der Kosten

fiir die Herstellung der Vor- und Muldengossen,

b) die Anordnung und Erneuerung von Strafeneinliufen einschl. Her-

stellung der Anschliisse an den Sammelstrang,

¢) die Herstellung von Stiitzmauern, Futtermauern oder sonstige Schutz-
einrichtungen (soweit diese nur zur Sicherung der in der Baulast des

Landes stehenden Anlagen erforderlich sind),

d) die Wiederherstellung von verdringten Gehwegen in gleicher Breite

und Beschaffenheit wie vor dem Ausbau.

(4) Die Kosten fiir den Grunderwerb, den Abbruch von Gebiuden einschl. aller
dabei entstehenden Nebenkosten werden nach Malgabe der Nr. 19 der
OD-Richtlinien im Verhdltnis der nach dem Ausbau vorhandenen Fahrbahn-
breite zu der endgiiltigen Breite des betreffenden Gehweges zwischen

dem Land und der Gemeinde geteilt.

(5) Bei der Anlegung neuer Gehwege iibernimmt das Land fiir die Lieferung
und den Einbau von neuen Hochborden nach Mafigabe der Nr. 12 der OD-.
Richtlinien einen Betrag von 10,-- DM/1fdm. 8ind die Hochborde von
Gehweganlagen, die das Land beim Ausbau der Fahrbahn verdréngt, ab-
gdngig, so trdgt das Land die Kosten fiir das Versetzen der Hochborde
zuziiglich der HHlite der Kosten fiir die Beschaffung neuer Hochbordsteine.
Binzelne, noch brauchbare alte Hochbordsteine, die im Interesse eines
einheitlichen Gesamtbildes nicht wieder verwendet werden sollen, gehen

in das Eigentum des Landes iiber.

§3

Die Gemeinde und das Land werden die erforderlichen Mittel im Rechnungs-
jahr 1978 bereitstellen.

§ 4

Nach der anliegenden Ermittlung der Kostenanteile, die Bestandteil dieser

Vereinbarung ist, belduft sich

a) der Kostenanteil der Gemeinde auf rd. a) L 294 116.000, -~ DM

b) L 297 _EELQQQL::_%g _ s
so daBl zupunsten des Landes  verbleiben. 143.000,-- U8 22—
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pDer genaue Anteil der Gemeinde errechnet sich nach den tatsHchlichen

Ausfiihrungskosten.
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(1) Die bauliche Unterhaltung, Brneuerung und Wiederherstellung sowie
die Durchfiihrung des Winterdienstes, die Reinigung und ggf. Be-

leuchtung der Gehwege und Parkplitze obliegén der Gemeinde.

(2) Die Bauliche Unterhaliung, Wiederherstellung und Reinigung der
Mischwasserkanalisation obliegen der Gemeinde, die auch die hier-

fiir aufzuwendenden Kosten iibernimmt.

(3) Die Unterhaltung der Fahrbahn, der Gossen und Einliufe obliegt
dem Land.

§ 6

Sofern die neue Fahrbahn der LandesstraBe durch Versorgungsleitungen
der Geeinde benutzt werden soll, sind neue Nutzungsvertridge abzu-

schlieBen; bestehende Vertrige sind zu erweitern.

§ 7

Gerichtsstand ist Hannover,
- § 8

Diese Vereinbarung ist zweifach gefertigt. Jeder Vertragspartner erhdlt

eine Ausfertigung
§9

Die Vereinbarung tritt mit dem Tage der beiderseitigen Unterzeichnung in
Kraft.
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